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FPÖ-Haider zu Rauchverbot: 
FPÖ weiterhin gegen 
Dauerbevormundung durch 
SPÖ und ÖVP
Wahlfreiheit bei Raucher- und Nichtraucher-
lokalen muss erhalten bleiben

„Die M enschen ha ben die da u-
ernde B evormundung d urch die 
Regierungsparteien gründlich satt“, 
so der FPÖ-Abgeordnete und Vorsit-
zende d es p arl. Tourismusausschus-
ses Mag. Roman Haider. „Die L eute 
möchten frei entscheiden können ob, 
wann und wo sie rauchen. Und auch 
Unternehmer m üssen dies e W ahl-
freiheit ha ben,“ ä rgert sic h H aider 
über das v on der B undesregierung 
angestrebte generelle Rauchverbot in 
der Gastronomie.

„Warum kann man die Gäst e und auch die Unternehmer 
nicht in R uhe lassen? Warum soll man sich als W irt nicht für 
ein Raucherlokal entscheiden können? Es bleibt ja jedem selbst 
überlassen, ob er es besucht oder nicht. Gerade im ländlichen 
Bereich sind s olche W irtshäuser wic htige s oziale Einr ichtun-
gen, die für die Kommunikation und das Zusammenleben not-
wendig sind.“, so Haider. Durch das Rauchverbot würden diese 
Lokale sicher an Zustrom verlieren. Hier gehe es nicht nur um 
die Wahlfreiheit, sondern auch um Unternehmertum und Wirt-
schaft lichkeit. Man dürfe der Wirtschaft  nicht ständig Prügel in 
den Weg legen, argumentiert Haider.

Nachdem n un s chon n ur no ch über die A bschreibemög-
lichkeiten im Zusammenhang mit den getätigten Investitionen 
diskutiert wird, scheint die B undesregierung zu glauben, die 
Gastronomen mi t B rosamen in Sac hen En tschädigung b eim 
Rauchen abspeisen zu k önnen. „Wir Freiheitliche mö chten in 
diesem Z usammenhang n icht d arüber d iskutieren, d ass m an 
die vor wenigen Jahren getätigten Investitionen mit lächerlichen 
Beträgen a bschreiben ka nn. Uns g eht es um die W ahlfreiheit 
und um die M öglichkeit, wir tschaft lich er folgreich zu s ein in 
diesem Land“, so Haider abschließend.

Roman Haider  Foto: FPÖ
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Unterstützung für 
rauchfreie Gastronomen 
gefordert 

Nach dem T od des st ellvertretenden Chef redakteurs des  
Nachrichtenmagazin „News“, Kurt Kuch, ist in s ozialen Medien 
und Foren im Internet die Diskussion um ein generelles Rauch-
verbot in der Gastr onomie a ufgefl ammt. Auch Wirtschaft smi-
nister Reinhold Mitterlehner (ÖVP) sprach sich auf Twitter für 
rauchfreie L okale a us. D er V izekanzler will den W irten da bei 
jedoch fi nanziell entgegenkommen.

Kuch wa r k ürzlich a n L ungenkrebs g estorben. Er wa r b is 
zum Erhalt der Diagnose starker Raucher, setzte sich dann aber 
bis zuletzt vehement für den Nichtraucherschutz ein und enga-
gierte sich für die An ti-Rauch-Initiative „Don‘t smoke“ (www.
dontsmoke.at).

„Rauchfreie Lokale ja. W ir brauchen Finanzierung für Be-
triebe die in Abtrennung R/NR (Raucher/Nichtraucher, Anm.) 
investiert haben!“, twitterte der ÖVP-Chef als Reaktion auf auch 
an ihn g erichtete F orderungen zu einem R auchverbot in der 
Gastronomie. Seit 2009 müssen heimische Lokale ab 50 Quad-
ratmeter einen abgetrennten Raucherbereich haben oder gänz-
lich rauchfrei sein. Kleinere Betriebe dürfen das Rauchen über-
all erlauben oder als reines Nichtraucherlokal geführt werden.

Es sei wichtig, dass die Anlieg en jener B etriebe, die s chon 
in Abtrennungen investiert haben, auch gewahrt bleiben, hieß 
es kürzlich aus dem Wirtschaft sministerium auf APA-Anfrage. 
Dabei gehe es um Fragen der Rechtssicherheit und des Vertrau-
ensschutzes.

Gesundheitsministerin Sabine Oberhau-
ser (S PÖ) ha tte im V orjahr im G egenzug 
für ein g enerelles R auchverbot b ereits v er-
besserte A bschreibungsmöglichkeiten f ür 
betroff ene Gastronomen in Aussicht gestellt. 
Die V erkürzung der b estehenden st euerli-
chen A bsetzbarkeit für die U mbau-Inves-
titionen s ei eine M öglichkeit, hieß es dazu 
aus dem Büro der Ressortchefi n. Details will 

Oberhauser aber erst mi t mehreren anderen Ministerien und 
auch der Wirtschaft skammer besprechen.

Auf den Vorschlag von Mitterlehner gab es im Gesundheits-
ministerium p ositive Re aktionen. „Wenn es ein g emeinsames 
Projekt der Regier ung wird, dann f reut uns das s ehr“, so eine 
Sprecherin Oberhausers. Im Laufe des heurigen Jahres solle das 
neue Gesetz fertig sein, das Inkraft treten sei dann weiterhin bis 
zum Ende der L egislaturperiode im Jahr 2018 geplant, aber „je 
früher, desto besser“.

Auch S PÖ-Klubobmann Andr eas S chieder kr itisierte die 
aktuelle Rec htslage a uf Twitter als „ schlechten K ompromiss“. 
Der G rünen-Abgeordnete P eter P ilz s chlug o nline einen g e-
meinsamen Nichtraucher-Antrag im N ationalrat noch im J än-
ner vor. NEOS-Klubobmann Matthias Strolz sprach sich für ein 
generelles Rauchverbot, aber auch für Rechtssicherheit aus.

Mitterlehner drängt 
auf Neuregelung des 
Rauchverbots

Vizekanzler und W irtschaft sminister Reinho ld M itterlehner 
(ÖVP) drä ngt a uf eine N euregelung der Rauchergesetze. A uf 
Twitter und v or dem M inisterrat verwies er da rauf, dass in vier  
Jahren rund 15.000 Anzeigen erfolgt seien und sah sich dadurch 
in s einer Forderung nach einem g enerellen R auchverbot in der  
Gastronomie bestätigt.

15.000 Anzeig en in vier J ahren s eien 
„wohl Beweis genug, dass derzeitige Regelung 
nicht f unktioniert. Sc hönreden s innlos“, e r-
klärte der ÖVP-Chef in der F rüh auf Twitter. 
Die Dunkelziff er an Verstößen sei wohl noch 
höher.Es habe sich gezeigt, dass die derzei ti-
ge Regelung off enbar keine gute sei und man 
sich das G esetz daher a nschauen müsse, be-
kräft igte er dann vor dem Ministerrat gegen-
über Journalisten.

Trafikant

Beim öst erreichischen B undesheer wir d noch heuer ein 
absolutes R auchverbot in allen g eschlossenen R äumen um-
gesetzt. Das sagte Heeressprecher Michael Bauer kürzlich zu 
APA. Ein g enerelles Rauchverbot auch in F reibereichen von 
Kasernen soll es aber nicht g eben. Ein demen tsprechender 
interner Plan des Verteidigungsministeriums sei mittlerweile 
obsolet, erläuterte Bauer.

Die Maßnahme wird zuerst im Verteidigungsministerium 
in Wien in Kraft  treten. Danach soll laut Bauer bis Ende des 
Jahres auch in allen Liegenschaft en des Bundesheeres Rauch-
verbot herrschen. Die b estehende Reg elung mi t R aucher-
kammerln u nd C afeterias, i n d enen Z igaretten k onsumiert 
werden dürfen, wird es dann nicht mehr geben. Ein genaues 

Datum für die U msetzung ist no ch off en. „Das Rauchen im 
Freien wird weiterhin möglich sein“, sagte Bauer in Bezug auf 
Berichte mehrerer Medien zu dem internen Entwurf des Ver-
teidigungsministeriums. D arin er wähnte S trafen b ei N icht-
einhaltung des geplanten Rauchverbots seien ebenfalls bereits 
wieder verworfen worden. „Wir wollen niemanden krimina-
lisieren“, erläuterte Bauer. In speziellen Raucherbereichen im 
Freien dürfe auch innerhalb von Kasernen weiterhin geraucht 
werden.

Es gehe um den Nichtraucherschutz, speziell auch um den 
Schutz der Wehrpfl ichtigen, sagte der Sprecher. Das Bundes-
heer wolle aber auch Raucher unterstützen, die aufh ören wol-
len. Dazu seien Angebote für Entwöhnprogramme geplant.

Bundesheer verbietet Rauchen in allen Gebäuden

Reinhold Mittelehner  Foto: APA
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Tabaksteuereinnahmen 
konnten erneut gesteigert 
werden

Mit Blick auf die Veröff entlichung der Amtlichen Bandero-
lenstatistik des S tatistischen Bundesamtes am 19. J anuar 2015 
kommentiert der V dR die A bsatz- und S teuerzahlen im deu t-
schen Tabakmarkt:

Der A bsatz v on F einschnitttabaken ha t in 2014 mi t r und 
25.700 t v ersteuerter M enge kna pp das V orjahresniveau v on 
25.734 t verfehlt (- 0,1 %). Gleichzeitig stieg das Preisniveau bei 
Feinschnitttabaken a ufgrund der T abaksteuererhöhung v om 
1.1.2014 um d urchschnittlich 5,1 %. D adurch konnten die Ta-
baksteuereinnahmen aus dem Verkauf von Feinschnitttabaken 
in 2014 a uf das Rek ordniveau von über 1,8 M rd. € angehoben 
werden (+ 4,3 %).

„Wir f reuen uns, dass das V olumen b ei Feinschnitttabaken 
trotz steuerbedingt gestiegener Preise im Wesentlichen demje-
nigen des Vorjahres entspricht,“ sagt Franz Peter Marx, Haupt-
geschäft sführer im Verband der deutschen Rauchtabakindustrie 
(VdR). „Somit hat sich auch in 2014 gezeigt, dass maßvolle Steu-
erschritte dem Fiskus echte Mehreinnahmen bescheren können, 
sofern sie in kleinen Schritten und über mehrere Jahre erfolgen.“

Insgesamt k onnte das T abaksteueraufk ommen aller T aba-
kerzeugnisse mit 14,263 M rd. € das ho he Vorjahresniveau von 
14,130 Mrd. € nochmals übertreff en. Welche Auswirkungen die 
jüngste Tabaksteueranhebung vom 1.1.2015 haben wird, bleibt 
u.a. vor dem H intergrund der k ostspieligen Umsetzungsarbei-
ten der Tabakwirtschaft  zur Umsetzung der Tabakproduktricht-
linie ungewiss.

Den er neuten Z uwachs b ei P feifentabaken mi t einem A b-
satzvolumen von 1.359 t in 2014 (+ 13,2 %) sieh t man im VdR 
mit gemischten Gefühlen. „Es ha ndelt sich hierbei ausschließ-
lich um ein Wachstum bei Wasserpfeifentabaken. Klassische 
Pfeifentabake sind leider erneut rückläufi g.“ so Marx weiter.

Über den VdR: Der VdR ist der Zusammenschluss der über-
wiegend m ittelständisch s trukturierten Hersteller u nd I mpor-
teure v on F einschnitt, P feifentabak, K au- und S chnupft abak, 
Zigarren und Zigarillos.

Weitere I nformationen fi nden S ie un ter w ww.verband-
rauchtabak.de

EU-Parlament segnete 
schärfere Tabakrichtlinie ab

Das EU-P arlament in S traßburg ha t k ürzlich endgül tig 
 einer schärferen Tabakrichtlinie zugestimmt. 514 Abgeordnete 
stimmten dafür, 66 waren dagegen. Hauptpunkte sind vergrö-
ßerte Warnhinweise a uf Z igarettenpackungen, die 65 P rozent 
auf der Vorder- und Rückseite ausmachen müssen. Derzeit sind 
es nur zwischen 30 und 40 P rozent, die EU-Kommission hatte 
75 Prozent gefordert.

Ziel ist es, mit großen schockierenden Bildern auf den Pa-
ckungen und An ti-Rauch-Hinweisen v or allem J ugendliche 
vom R auchen abhalten zu k önnen. Dabei soll es b eispielswei-
se Fotos von Krebsgeschwüren und Raucherlungen geben, um 
eine abschreckende Wirkung erzielen zu können.

Weiterhin erla ubt b leiben S lim-Zigaretten. Ar omastoff e 
werden verboten, wobei Menthol noch eine Übergangsfrist bis 
zum endgültigen Verbot 2020 erhäl t. Die a nderen Zusatzstoff e 
werden nach drei Jahren untersagt. Die Tabakrichtlinie soll ab 
2017 gelten.

Die E-Zigaretten dürfen weiter als Tabakprodukte verkauft  
werden. Die Regelung sieht vor, dass sie keine Zulassung als Arz-
neimittel erhal ten müssen, außer es wir d g esundheitsbezogen 
damit g eworben. Verführerische Verpackungen b eispielsweise 
in Form von Lippenstift en darf es nicht mehr geben. Verharm-
losende Werbung soll verboten werden - als o Beschreibungen 
wie „mild“ oder „natürlich“.

Die Verschärfung der Tabakrichtlinie war innerhalb der EU 
umstritten. D ie I ndustrie w arnt v or d rohenden J obverlusten. 
Die EU-Kommission verweist hingegen auf die jährlich 700.000 
Toten in Europa, die an den Folgen vom Rauchen sterben. Da-
her müsse der Tabakkonsum dringend verringert werden.

Der ÖVP-Europaabgeordnete Richard Seeber sagte, 94 Pro-
zent der R aucher b eginnen v or dem 25. L ebensjahr mi t dem 
Rauchen. 70 Prozent seien es vor dem 18. L ebensjahr. Ziel der 
Richtlinie sei es, junge Menschen von Beginn an vom Rauchen 
abzuhalten.

Die SPÖ-Europamandatarin Karin Kadenbach begrüßte das 
weitgehende Verbot von Zusatzstoff en, soweit sie nic ht für die 
Produktion von Zigaretten notwendig seien. Zucker sei weiter 
zugelassen, aber alles, was den Cha rakter und den G eschmack 
von Tabak verändere, sei verboten.

Rauchverbot – Hotelier-
vereinigung boxte Raucher-
räume durch

In den heimis chen Hotels darf auch nac h der Einf ührung 
des totalen Rauchverbots im Mai 2018 weiterhin geraucht wer-
den - in eig ens da für v orgesehenen R aucherlounges. Die Ö s-
terreichische Hoteliervereinigung (ÖHV) begrüßt naturgemäß 
die von ihr durchgesetzte Regelung. Die Gastronomie-Vertreter 
fordern nun für Wirte eine ähnliche Regelung.

Die Überwälzung der bisher bereits getätigten Investitionen 
in Trennwände und Entlüft ungen auf die Branche stößt ÖHV-
Präsidentin Michaela Reitterer eigenen Angaben zufolge aller-
dings sauer auf: „Die P rämie von zehn P rozent des Restb uch-
werts ist ein Anfang, aber die vorzeitige Abschreibung hilft  nur 
Betrieben mit positiven Ergebnissen“, kritisierte die B ranchen-
sprecherin. Alleine die Top-Hotellerie in Österreich investierte 
einer ÖHV-Umfrage zufolge 30 Mio. Euro in den Nichtraucher-
schutz.

Dass die in den Hotels eigens eingerichteten Raucherräume 
weiterhin benutzt werden könnten, habe eine Reihe von Vortei-

Trafikant
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len: Die I nvestitionen müssten nicht aus Steuergeldern ersetzt 
werden, n ichtrauchende Gäste würden vom R auch verschont, 
Raucher müssten im W inter nicht ins Freie und sic h dort ge-
sundheitlich zus ätzlich b elasten und es kä me a uch zu k einer 
Lärmbelästigung von Anrainern.

Die Einrichtung von Raucherlounges, wie sie das neue T a-
bakgesetz für Hotels erlaubt, müsse „auch für gewerbliche Gas-
tronomiebetriebe in g leichen Maße möglich sein“, forderte die 
Obfrau der B undessparte T ourismus und F reizeitwirtschaft  
in der W irtschaft skammer Ö sterreich (WK Ö), P etra N ocker-
Schwarzenbacher.

In den la ut G esetzesentwurf v orgesehenen R aucherzim-
mern gibt es weder ein Service durch Mitarbeiter, noch dürfen 
Speisen oder Getränke mitgenommen werden. Das Verbot für 
den K onsum s elbst mi tgenommener G etränke häl t die B ran-
chensprecherin für eine „überzogene Maßnahme“.

Kritik übte die Nocker-Schwarzenbacher zudem an der ge-
planten Entschädigung für Umbauinvestitionen in den N icht-
raucherschutz in F orm einer v orzeitigen A bschreibung s owie 
an der 10-P rozent-Prämie v om Restb uchwert der g etätigten 
Investition, falls Betriebe bereits per 1. Juli 2016 - und nicht erst 
im Mai 2018 - auf komplett rauchfrei umstellten. „Das Entschä-
digungsmodell i st noch im D etail zu prüfen“, meinte Nocker-
Schwarzenbacher. Die Beherbergungs- und Gastronomiebetrie-
be hätten auf Basis des T abakgesetzes aus dem J ahr 2009 und 
dessen Bestätigung im Nationalrat im Jahr 2014 in R aumtren-
nungen f ür den N ichtraucherschutz in vestiert. A b M ai 2018 
wird das R auchen laut aktueller G esetzesnovelle aber generell 
verboten.

Die fast dr eijährige Üb ergangsfrist g ebe den b etroff enen 
Unternehmen zumindest etwas Z eit, sich auf die neue S ituati-
on einzustellen. Kleineren Gastronomie-Betrieben mit weniger 
als 50 Quadratmeter Fläche, die bisher zwischen Raucher- und 
Nichtraucherlokal wählen k onnten, s ollten zumindest b ei der 
Genehmigung von „Heizschwammerln“ oder Schanigärten vor 
den L okalen b ehördlicherseits keine Steine in den W eg gelegt 
werden, so der Appell der Bundessparten-Obfrau.

Die N ovellierung des T abakgesetzes, das einen umfass en-
den Nichtraucherschutz in Form eines absoluten Rauchverbots 
in Hotels und Restaurants vorsieht, gilt ab 1. Mai 2018 auch in 
Veranstaltungshallen, a uf Z eltfesten, b ei Vereinsveranstaltun-
gen und in Vereinslokalen.

Neue Forderungen von 
Nichtraucher-Schützern

Mit dem b evorstehenden g enerellen R auchverbot in der 
Gastronomie sieh t sich die S chutzgemeinschaft  f ür N ichtrau-
cher in ihr en langjährigen B emühungen b estätigt und ha t b ei 
einer P ressekonferenz in W ien g leich neue F orderungen p rä-
sentiert: S o dürft en keine Z igaretten mehr a n Unter-18-Jähri-
ge v erkauft  w erden und im F reien nic ht neb en K indern o der 
Nichtrauchern geraucht werden dürfen.

Unter dem Motto „steter Tropfen höhlt den Stein“ habe man 
eine Trendumkehr g eschafft   und einen S ieg der V ernunft  er-

rungen, meinte Bundesleiter Robert Rockenbauer zum b evor-
stehenden Tabakbann in der Gastr onomie. Zu Danken sei dies 
vor allem Gesundheitsministerin Sabine Oberhauser (SPÖ) und 
Vizekanzler Reinhold Mitterlehner (ÖVP).

Es s ei s chon hö chste Z eit für dies e M aßnahme g ewesen, 
da unser Land bereits als „ Aschenbecher Europas“ bemitleidet 
worden wä re. Nach einem J ahr G ewöhnung wür den sic h alle 
fragen, warum man nicht schon früher den Rauch aus den Lo-
kalen verbannt hat. Einziger Verlierer sei nun die Tabakindust-
rie, wohingegen auch die Raucher profi tieren würden, entweder 
durch weniger Konsum oder völlige Abstinenz. B ezüglich der 
Entschädigungen für räumliche Veränderungen lehnt Rocken-
bauer solche Maßnahmen auf Kosten der Steuerzahler ab, kann 
sich jedoch verkürzte Abschreibungsmöglichkeiten und vor al-
lem eine Erhöhung der Tabaksteuer vorstellen.

Für die U msetzung des V erbots s ei eine fl ächendeckende 
Kontrolle d urch G ewerbeamt, Arb eitsinspektorat, L ebens-
mittelkontrolleure, a ber auch Polizei und s ogar „Parksheriff s“ 
notwendig. „D as heißt nic ht, dass ma n neb en jeden W irt 24 
Stunden e inen Polizisten h instellt, s ondern d ass j ederzeit m it 
Kontrollen gerechnet werden muss“, sagte Rockenbauer. Zudem 
sollten die Strafen drastisch sein, bei Verstößen jedes M al ver-
doppelt werden und dem Gastronom nach dem fünft en Verstoß 
die Gewerbeberechtigung entzogen werden.

Ebenso v erlangen die T abakgegner ein R auchverbot b ei 
Zeltfesten und in Vereinslokalen. Shisha und E-Zigaretten seien 
den n ormalen G limmstängeln g leichzusetzen u nd e in R auch-
verbot im Auto richtig, nicht nur wegen der Gesundheitsgefahr 
für mitfahrende Kinder, s ondern auch wegen der A blenkung. 
Zigaretten sollten nicht mehr an Unter-18-Jährige verkauft  wer-
den dürfen, was derzeit nur in drei EU-Staaten zulässig sei. Da-
mit die J ugendlichen dies es Verbot nic ht um gehen, s eien alle 
Zigarettenautomaten abzuschaff en, meinte Rockenbauer. Eben-
so gefordert werde ein R auchverbot im F reien wie in Gastgä r-
ten, Bädern oder Spielplätzen, also überall dort wo Kinder und 
Nichtraucher belästigt werden könnten.

Manfred Neuberger von der Initiative Ärzte gegen Raucher-
schäden wies deutlich auf die positiven Folgen eines Rauchver-
bots in des Gastronomie hin: In den betroff enen Ländern habe 
die Z ahl der H erzinfarkte innerhalb eines J ahres um zehn b is 
20 Prozent abgenommen, jener anderer Herzkrankheiten sogar 
von 20 b is 40 P rozent. L angfristig würden auch die K rebsfäl-
le sinken, ist sich der Internist sicher. Besonders und vor allem 
kurzfristig würden die Wirte und deren Personal gesundheitlich 
profi tieren.

Zollfahnder schnappten internationale 
Zigarettenschmuggler

Fahnder des Z ollamtes Graz haben Schmugglern aus 
Ungarn, Österreich und Serbien das Handwerk gelegt, die 
seit 2014 rund 1,3 Millionen Zigaretten aus Serbien nach 
Österreich g ebracht ha ben, b erichtete das Z ollamt G raz 
kürzlich. Fünf Männer im Alter zwischen 35 und 50 J ah-
ren wurden in die Justizanstalt Graz-Jakomini eingeliefert, 
ein Teil der Rauchwaren konfi sziert.
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Deutsche Fernbusse steuern 
langsam in Gewinnzone

Millionen F ahrgäste, ein immer dic hteres N etz und tr otz 
sinkender T icketpreise die A ussicht auf er ste G ewinne: Z wei 
Jahre nach Freigabe der L izenzen haben sich die F ernbusse in 
Deutschland et abliert. Z wischen 15 und 20 M illionen M en-
schen und damit doppelt so viele wie im Vorjahr haben im fast 
abgelaufenen Jahr 2014 das neue Verkehrsmittel benutzt.

Das schätzt der Verkehrsexperte Christoph Gipp vom Ber-
liner Marktforschungsinstitut Iges. In der noch jungen Branche 
herrscht laut Gipp ein heft iger Preiskrieg um den Kunden: Der 
Normalpreis p ro K ilometer s ei s eit J ahresbeginn 2013 um 14 
Prozent auf 8,6 C ent gefallen, im An gebot gebe es die T ickets 
auch schon mal f ür 4 C ent den K ilometer. Der Verkehrsclub 
VCD er mittelte in einer S tichprobe Dur chschnittspreise v on 
unter 6 Euro von Nürnberg nach München oder knapp 17 Euro 
von Hamburg nach Köln. Die Bahn verlangt üblicherweise ein 
Vielfaches.

Das ha rte Rennen ha t im zur ückliegenden J ahr mehr ere 
Opfer gefordert. Der ohnehin krisengeschüttelte ADAC hat das 
spät geschlossene Bus-Bündnis mit der D eutschen Post bereits 
wieder verlassen und der Off enbacher Pionierbetrieb Deinbus 
schleuderte in die I nsolvenz, hält aber vorerst den B etrieb auf-
recht. Mit einer düsteren Prophezeiung verabschiedete sich im 
Oktober der b ritische Bus-Gigant National mit seiner Tochter 
city2city aus dem deutschen Markt. „Wir gehen davon aus, dass 
wir das erste, aber sicherlich nicht das letzte Unternehmen sind, 
das den Betrieb einstellen wird.“

Der Marktführer „MeinFernbus“, der fast die Hälft e des An-
gebots auf die Straße bringt, hat nach eigenen Angaben die Ge-
winnzone bereits erreicht, aber noch keine genauen Zahlen ge-
nannt. Flixbus mit dem zweitgrößten Netz will im kommenden 
Jahr die ersten schwarzen Zahlen schreiben und die B usunter-
nehmen der Deutschen Bahn (DB) sind nach eigenen Angaben 
schon heute profi tabel.

Zum Mitarbeiter des Jahres müssten die Busanbieter eigent-
lich den Chef der Lokführergewerkschaft  GDL, Claus Weselsky, 
machen. Sechsmal legten die streikenden Lokführer in diesem 
Jahr die Arbeit nieder, und immer konnten die Fernbusse als Al-
ternative in den Medien glänzen. Durch die Bank steigerten die 
Unternehmen ihren B ekanntheitsgrad, wie eine Y ouGov-Mei-
nungsumfrage zeigte. Und das Potenzial neuer Kunden scheint 
längst noch nicht erschöpft : Nur 14 Prozent der Befragten sind 
schon einmal mi t dem F ernlinienbus gereist, aber 67 P rozent 
können es sich vorstellen.

Nach früheren Angaben hat die Bahn schon in diesem Jahr 
bis zu 120 Millionen Euro Umsatz an die neue Konkurrenz ab-
gegeben. Mittelfristig könne der Betrag weiter steigen, heißt es. 
Immerhin reagiert der Staatskonzern: Erstmals seit langem gab 
es in diesem Herbst im Fernverkehr keine Preiserhöhungen für 
die große Masse. D as kostenfreie W-Lan b leibt aber zunächst 
auf d ie e rste K lasse b eschränkt. I m B us s urfen d ie Passagiere 
schon immer klassenlos, neben dem Preis ein wichtiges Argu-
ment für das meist junge Publikum.

Auch das Preissystem der Bahn steht wegen des Konkur-
renzdrucks a uf dem in ternen P rüfstand: N eben die b ekann-
ten Bahncards sollen w eitere Rabattangebote treten, die auf 
den Vergleichsportalen b esser g egen die B uspreise b estehen 
können. S chon heu te b ietet die D B a uf B usportalen b eson-
ders günstige Tickets an. Dafür drängen die B usunternehmen 
auf Verbindungen i ns na he e uropäische A usland u nd b ieten 
Nachtfahrten - ein S egment, das b ei der B ahn gerade zusam-
mengestrichen wird.

Trotz aller W achstumsperspektiven s ehen Kritiker b ei den 
Fernbussen aber auch noch zahlreiche Baustellen, etwa bei den 
vielerorts a usbaufähigen H altestellen. D er P reiskampf b erge 
zudem d ie G efahr, d ass d ie b ei S ubunternehmen a ngestellten 
Fahrer a usgebeutet w erden, meinen b eispielsweise die G e-
werkschaft en Verdi und EVG. Bedenklich viele Verstöße gegen 
Lenk- und Ruhezeiten haben Polizeikontrollen b eispielsweise 
in Hannover ergeben, doch der Bundesverband Deutscher Om-
nibusunternehmer sieht kein strukturelles Problem. Die Unter-
nehmen arbeiteten hart, damit Busfahren sicher sei.

Haider: Erhöhung der 
Mehrwertsteuer ist 
gefährliche Drohung für 
Tourismuswirtschaft
Wirtschaftswachstum muss an oberster Stelle 
stehen

Als „ gefährliche Dr ohung“ w erde in der T ourismuswirt-
schaft  die A bsicht von Fina nzminister S chelling g esehen, die 
derzeit er mäßigten Mehrwertsteuersätze anzuheben, zeigt der 
Vorsitzende des pa rl. Tourismusausschusses, NAbg. Mag. Ro-
man Haider auf.  Medienberichten zufolge sei geplant, den er-
mäßigten Mehrwertsteuersatz von derzeit zehn P rozent auf 12 
oder 13 Prozent anzuheben. Zwar sollen die zehn Prozent auf 
Lebensmittel, Arzneien und M ieten unangetastet bleiben, aber 
alles andere – möglicherweise mit Ausnahmen für Medien und 
Kultur – soll erhöht werden. Damit dürft en Hotelübernachtun-
gen, B lumen, Tickets f ür Personentransport, Saatgut, Müllab-
fuhr etc. teurer werden.

„Wenn man zum Ziel hat, den Konsum anzukurbeln, dann 
sind Mehrwertsteuererhöhungen kontraproduktiv, weil sie den 
Konsum verteuern. Wichtig und richtig wäre es in diesen wirt-
schaft lich angespannten Zeiten jedoch, Österreich im in terna-
tionalen Wettbewerb so zu p ositionieren, dass es wieder mehr 
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Wachstum gibt. Derzeit rutscht Österreich in den Rankings im-
mer w eiter nac h hinten, st att auf die v ordersten Plätze. Dies e 
Entwicklung ist sehr besorgniserregend“, so Haider.

Was die g eplante Erhöhung der M ehrwertsteuer auf L ogis 
betrifft  , so verweist Haider auf Deutschland, wo ein gün stiger 
Mehrwertsteuersatz von 7% auf Logis dem Tourismus im in-
ternationalen Wettbewerb tatsächlich geholfen habe. „Auf dem 
Rücken des T ourismus darf es k eine Steuerreform geben.. B ei 
allem was seitens der Regierung in Sachen Steuerreform geplant 
ist, m uss als er stes W irtschaft swachstum st ehen. Es m üssen 
Maßnahmen getroff en werden, die Wirtschaft  anzukurbeln und 
die B etriebe dürfen nicht no ch zus ätzlich b elastet werden“, s o 
Haider abschließend.

EU verbietet Kreuzfahrten 
zur Krim

Kreuzfahrtschiff e aus der EU d ürfen künft ig nic ht mehr in 
Häfen der v on R ussland a nnektierten S chwarzmeerhalbinsel 
Krim einlaufen. Die 28 EU-Staaten weiteten wie bereits seit län-
gerem geplant die Sanktionen gegen das eigentlich zur Ukraine 
gehörende Territorium aus. Neben Tourismusbeschränkungen 
wurden Export- und Investitionsverbote erlassen.

Sie s ollen un ter a nderem U nternehmen in B ereichen wie 
Energie, Transport o der Telekommunikation tr eff en. Kürzlich 
startete der EU-Gipfel der Staats- und Regierungschefs in Brüs-
sel. Das weitere Vorgehen gegenüber Russland soll neben dem 
Investitionspaket der neuen EU-Kommission von Jean-Clau-
de Juncker ein zen traler Punkt s ein. S o s oll es gr undsätzliche 
Strategiediskussionen darüber geben, wie man künft ig mit den 
Sanktionen gegen Russland verfahren wird, hieß es.

Jobs in Gastronomie 
gesundheitlich belastend 

Köche und K ellner sind ho hen gesundheitlichen Belastun-
gen ausgesetzt. Daneben gehören die Berufskraft fahrer, Fab-
riksarbeiter, B auarbeiter und medizinis ches P ersonal zu den 
Berufsgruppen mi t den hö chsten B elastungen, g eht aus dem 
Österreichischen Arbeitsgesundheitsmonitor hervor. Am ande-
ren Ende der S kala befi nden sich Geschäft sführer, Beschäft igte 
im Büro, Fachverkäufer und Kindergärtner.

Das Institut für empirische Sozialforschung (IFES) hat von 
50 Berufsgruppen die fünf besten und fünf h ärtesten Berufe 
Österreichs iden tifi ziert, die g emeinsam r und ein Dr ittel der 
Berufe in Österreich repräsentieren. Die Beschäft igten im Büro 
kommen in den beiden Gruppen Büroangestellte und Rech-
nungswesen- und Buchhaltungsangestellte vor.

Bei den k örperlichen B eschwerden a ufgrund der Arb eit 
wurden a m h äufi gsten R ückenschmerzen g enannt. B eschäf-
tige in J obs mi t ho hen k örperlichen B elastungen s eien a uch 

psychisch stark belastet. 76 Prozent der Berufskraft fahrer und 
Fabriksarbeiter, 72 Prozent der Bauarbeiter und 71 Prozent des 
medizinischen Personals gaben an, von zumindest einer psychi-
schen Beeinträchtigung betroff en zu sein.

Die Berufskraft fahrer sind mit zwölf Tagen am öft esten krank 
zur Arbeit gegangen und führen das Ranking auch bei den meis-
ten Krankenstandstagen mit 14 an. Insgesamt gibt es aber bei den 
gering und stark belastendsten Berufe bei dieser Kategorie wenig 
Unterschiede: Nach den Berufskraft fahrern folgen mit neun Ta-
gen krank in der Arbeit die Bauarbeiter, Kindergartenpädagogen 
und Rechnungswesenangestellte. Bei den Krankenstandstage ha-
ben die Bauarbeiter mit elf, gefolgt vom medizinischen Personal 
mit zehn und den dr ei B erufsgruppen F abriksarbeiter, K öche 
und Kellner und Fachverkäufer mit neun Tagen.

In den belastenden Berufen gibt es auff ällig wenig g e-
sundheitsfördernde Maßnahmen, so die IFES-U mfrage. AK-
Oberösterreich-Präsident Johann Kalliauer verwies vor Jour-
nalisten da rauf, dass dies e Tatsache a ber g leichzeitig zeig en 
würde, dass es do ch einig e B ranchen g ebe, w o ma n a uf g e-
sundheitliche Belastungen reagiere. Noch weiter in den Fokus 
müssten psychische Belastungen rücken, die sic h quer durch 
alle Berufsgruppen ziehen und kein alleiniges Phänomen der 
Manager seien.

„Die Tätigkeit im Baugewerbe oder im Gastrobereich kann 
man nic ht v erändern, a ber die R ahmenbedingungen wie die 
Organisation und den U mgang mit den M itarbeitern“, so Kal-
liauer. Das Instrument der Evaluierung sei keine sinnlose Vor-
schrift , s ondern s ehr n ützlich f ür die U nternehmen. Weiters 
werde Prävention vielfach noch unterschätzt.

Als zentrale Forderung nannte Kalliauer ein B onus-Malus-
System, dass neben der Beschäft igung von älteren Arbeitneh-
mern auch gesundheitliche Aspekte mit reinnehmen solle. Un-
ternehmen dürft en dies nicht als neue Abgabe verstehen, denn 
das Geld soll laut AK innerhalb der Unternehmen bleiben und 
nicht ins Budget fl ießen.

Unselbstständig B eschäft igte a b 15 J ahren wur den f ür das 
Ranking nac h ihrer B efi ndlichkeitsbeeinträchtigung befragt 
und in einem weiteren Schritt wurde untersucht, inwieweit sich 
diese auf den Beruf rückführen lässt. Für den Österreichischen 
Arbeitsgesundheitsmonitor wurden innerhalb von fünf Jahren 
20.000 Interviews durchgeführt.

„News“-Journalist Kurt Kuch gestorben

Der st ellvertretende Chef redakteur des N achrichten-
magazin „News“ ist t ot. Der Burgenländer verstarb nach 
monatelangem - öff entlichen - Kampf gegen seine Krebs-
erkrankung, wie es k ürzlich aus der Verlagsgruppe News 
hieß.

Der als „Aufdecker“ des Magazins geltende Kuch hatte 
seine Lungenkrebserkrankung von Beginn an über soziale 
Netzwerke wie T witter und F acebook, aber auch medial 
über Interviews publik gemacht. Auch s etzte sich bis zu 
seiner Erkra nkung st arke R aucher v ehement für N icht-
raucherschutz ein - so engagierte er sich etwa für die Anti-
Rauch-Initative „Don‘t smoke“ (www.dontsmoke.at).
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die a ngekündigte hö here M ehrwertsteuer a uf H otelübernach-
tungen. Als „Totengräber der Tourismuswirtschaft “ wurde die 
Regierung auf anderen Plakaten bezeichnet.

Der Gastronomie-Fachverbandsobmann in der Wirtschaft s-
kammer, H elmut H interleitner s agte b ei der v on der S parte 
Tourismus o rganisierten D emonstration, die Erhö hung der 
Mehrwertsteuer auf Nächtigungen sei ein „Aff ront“, denn diese 
bedeute eine 30-prozentige Steuererhöhung. Vielmehr müsse es 
eine Steuersenkung geben, sagte er mi t Blick auf Deutschland 
und die S chweiz. In dies en b eiden L ändern würde die S teuer 
auf Nächtigungen nur 7 bzw. 3,5 Prozent betragen. Er zeigte sich 
hoff nungsfroh, dass es noch zu Änderungen kommen wird.

Zur v orgesehenen Registr ierkassenpfl icht s agte er , er b e-
zweifl e, dass die Systeme nur 400 Euro kosten werden und for-
derte einen en tsprechenden Kostenersatz für die B etriebe ein. 
Kritisch äußerte er sic h auch zur g eplanten t eilweisen Aufh e-
bung des B ankgeheimnisses und zu dem s einer Meinung nach 
zu niedr igen F reibetrag b ei der G runderwerbssteuer f ür B e-
triebsübergaben (900.000 Euro). Hier habe die Regier ung aber 
ja schon ein erstes Signal für eine Erhöhung gesetzt.

Auch Ö sterreichs Touristiker üb ergaben den V erantwortli-
chen in der Regier ung eine Unterschrift enliste. Mindestens 100 
Mio. Euro pro Jahr sollen auf die H oteliers an Belastungen zu-
kommen. Die geplante Mehrwertsteuererhöhung auf Hotelüber-
nachtungen von 10 auf 13 Prozent ab 1. April 2016 verschlechte-
re die Wettbewerbsfähigkeit der Branche massiv, sagte Michaela 
Reitterer, Präsidentin der Hoteliervereinigung (ÖHV). Das Pro-
blem: Die Hotelbesitzer können die Preise nicht so e infach an 
die Gäste weitergeben. „Wenn es so einfach wäre, die Zimmer-
preise zu erhöhen, hätten wir‘s schon getan.“

Durch Online-Buchungsplattformen sei die Preisgestaltung 
in der Hotelbranche sehr transparent. Petra Nocker-Schwarzen-
bacher v on der W irtschaft skammersparte Tourismus s chätzt, 
dass die Hoteliers mindestens 40 Prozent der zusätzlichen Steu-
erbelastung s elbst trag en m üssen - das s eien mindest ens 100 
Mio. Euro im J ahr. „B ei den Tageslistenpreisen wird die S teu-
ererhöhung na türlich ein gepreist“, erklärte N ocker-Schwar-
zenbacher. Bei Paketpreisen, etwa Last-Minute-Angeboten, die 
übers Internet gebucht werden, sei das nic ht möglich. Was die 
Touristiker b esonders ä rgert: B eim Online-Z immervermittler 
AirBnB, einer mi ttlerweile er nstzunehmenden K onkurrenz, 
schaue puncto Steuern niemand hin.

Im Hotelpreisranking wäre Österreich nach der Steuererhö-
hung das zweitteuerste Land in Europa nach der Schweiz. Mo-
mentan liegt die Al penrepublik auf Platz vier, Norwegen und 
Großbritannien ra ngieren a uf den Plä tzen 2 und 3. B etroff en 
von der Erhöhung wären 18.000 Betriebe mit 86.000 Mitarbei-
tern.

„250 M io. E uro will Fina nzminister H ans J örg S chelling 
(ÖVP) so hereinspielen. Das kann nicht funktionieren“, meint 
ÖHV-Präsident G regor H och. Ö sterreichs T op-Hotellerie 
blieben lediglich 2 Prozent ihres Umsatzes als EGT (Ergebnis 
der g ewöhnlichen G eschäft stätigkeit), das „B elastungspaket“ 
werde mindestens die H älft e der B etriebe in die V erlustzone 
bringen. „Ein bisschen Nachjustieren“ reicht aus Sicht des Ho-
teliersvertreters n icht, d ie Touristiker s etzen ihre H off nung 
nun auf die Tourismussprecher in den P arteien. Diese sollten 
die notwendigen Budgetbegleitgesetze nicht so einfach durch-
winken.

Haider: Mehrwert-
steuererhöhung zahlt die 
Allgemeinheit  
Die geplante Erhöhung der Mehrwertsteuer 
schadet vor allem dem  Tourismus

„Diese Steuerreform dürfen sich die Menschen selber zah-
len“, zeigt sich der Vorsitzende des parlamentarischen Touris-
musausschusses und f reiheitliche Tourismussprecher, N Abg. 
Mag. Roman Haider, im H inblick auf die g eplante Erhöhung 
des er mäßigten Mehrwertsteuersatzes von 10% a uf 13% v er-
ärgert.

Medienberichten zufolge will die Bundesregierung den bis-
herigen 10% Mehrwertsteuersatz f ür Lebensmittel, Wohnen, 
Medikamente, Bücher, Logis, Tickets, Taxis, Blumen usw. auf 
13% erhöhen. „Diese Bundesregierung stellt sich doch tatsäch-
lich hin und v erkündet eine gr oße Steuerreform, die in W ahr-
heit n ur eine gr oße U mverteilungsaktion s ein wir d. U nd das 
alles wie immer a uf dem R ücken der K onsumenten und der 
kleinen und mittleren Unternehmer, die sich in den letzten 
Jahren redlich geplagt haben, diesen Staat noch über Wasser zu 
halten“, so Haider.

Mit der g eplanten Erhö hung der M ehrwertsteuer gra be 
man sp eziell dem T ourismus das W asser a b. W ährend ma n 
in den N achbarländern b ewusst die M ehrwertsteuer g esenkt 
habe, um international wettbewerbsfähig zu sein, lege man den 
heimischen U nternehmern die näc hsten S teine in den W eg. 
„Dieses Schmierentheater geht den M enschen schön langsam 
auf die N erven. Manchmal k ommt es einem s o v or, als wür -
de man alles un ternehmen wollen, um un serer Wirtschaft  zu 
schaden. Dabei müssten die handelnden Personen nur einmal 
ihre Hausaufgaben machen und endlich mit einer ordentlichen 
Verwaltungsreform b eginnen.  A ber man hat wie immer den 
Mund zu voll genommen. Eine große Steuerreform kann man 
sich derzeit nicht leisten und das Reförmchen müssen sich die 
Menschen üb er die M ehrwertsteuer s elber fi nanzieren“, hält 
Haider fest..

Wirte-Protest gegen 
Mitterlehner und die 
„Totengräber“

Rund 500 W irte sind a m kürzlich vor dem K anzleramt in 
Wien a ufmarschiert, um g egen dr ohende B elastungen d urch 
die Steuerreform zu demo nstrieren. Pikant dabei: Die v on der 
Wirtschaft skammer g estalteten Plaka te r ichteten sic h g egen 
Wirtschaft sminister Reinho ld M itterlehner (Ö VP) – f rüher 
selbst Vizegeneralsekretär der Kammer.

„Django, spiel mir das L ied vom Wirtetod“, st and auf den 
Plakaten zu lesen - in Anspielung auf Mitterlehners CV-Namen. 
Mit durchgestrichenen 13ern protestierten die Wirte u.a. gegen 
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Russische Touristen halten 
Kurstadt Baden die Treue

Während die st eile Talfahrt des Rubel-Kurses in vielen ös-
terreichischen T ourismusregionen ein A usbleiben r ussischer 
Gäste bewirkt, halten sie B aden weiterhin die Treue. Zwar ist 
auch in der Kurstadt bis Ende Oktober 2014 die Nächtigungs-
zahl der R ussen im V ergleich zum V orjahr um 4,3 P rozent 
zurückgegangen, „b ei den Ank ünft en h aben w ir a ber e inen 
erfreulichen Anstieg um 4,1 Prozent erzielt“, teilt Badens Tou-
rismusdirektor Klaus Lorenz dem NÖ Wirtschaft spressedienst 
auf Anfrage mit.

Man habe den russischen Markt viele Jahre bearbeitet, was 
sich jetzt bezahlt mache. Außerdem würden die Gäste aus dem 
Osten, d ie in der Kurstadt absteigen, der Mittelschicht ange-
hören – „ eine ga nz a ndere Z ielgruppe als die S uperreichen, 
die im P elzmantel durch Kitzbühel fl anieren“, streicht Lorenz 
hervor. F reilich s ei a uch in  B aden s pürbar, d ass d ie R ussen 
kürzer b leiben und während ihres Aufenthalts weniger Geld 
ausgeben.

Mit dem Ende Oktober 2014 abgelaufenen Tourismusjahr 
zeigt sic h L orenz in An betracht der s chwierigen wir tschaft -
lichen R ahmenbedingungen zuf rieden: „ Wir ha ben b ei den 
Ankünft en ein Plus um 1,8 P rozent, bei den Nächtigungen ein 
Minus um 1,3 Prozent verbucht.“ Der Rückgang bei den Über-
nachtungen sei auf die Schließung der Kuranstalt Johannesbad 
zurückzuführen g ewesen, während die g ewerbliche Hotellerie 
positiv b ilanziert ha be. S o wie in der V orperiode ka m B aden 
2014 wieder auf rund 370.000 Nächtigungen.

Ein B esuchermagnet in der K urstadt ist natürlich das C a-
sino B aden mi t dem ihm a ngeschlossenen T agungs- und 
Event-Unternehmen C ongress C asino B aden (C CB). C asino 
Baden-Direktor Edmund Gollubits blickt trotz des wir tschaft -
lich schwierig gewesenen Umfeldes auf ein zufriedenstellendes 
Geschäft sjahr zurück: „2014 war kein leichtes Jahr. Trotzdem 
haben wir über 250.000 Gäste verzeichnet und wieder mehr als 
200 Veranstaltungen abgewickelt.“ Heuer will das Casino Baden 
seine anerkannt hohe Servicequalität noch weiter steigern.

Ein Drittel der Österreicher 
macht Winterurlaub

Die Österreicher sind in W interurlaubsstimmung. 35 P ro-
zent haben konkrete Pläne für die aktuelle Saison (Vorjahr: 34 
Prozent). 53 Prozent davon planen einen klassischen Winterur-
laub und 10 P rozent eine Reis e in wä rmere Gefi lde (Vorjahr 9 
Prozent), geht aus einer Umfrage des market-Instituts im Auf-
trag der Wirtschaft skammer Österreich hervor.

„Wie im vorigen Jahr sagt ein Drittel der Befragten, dass ein 
Winterurlaub geplant ist - wenn es um den eigenen Urlaub geht, 
ist d as Verhalten u nverändert“, s agte m arket-Vorstand D avid 
Pfarrhofer bei der Präsentation der Ergebnisse. Allerdings wer-
de jedes Jahr kurzfristiger gebucht.

Außerdem wollen 29 P rozent der U rlauber wieder spa rsa-
mer sein als in den v ergangenen Jahren – mehr als die H älft e 
sucht sich ein gün stigeres Quartier (55 P rozent), gibt weniger 
für Ess en und T rinken a us (53 P rozent und da mit mehr als 
doppelt s o viel wie im V orjahr) bzw. verkürzt den A ufenthalt 
(52 P rozent). G ut ein Dr ittel (35 P rozent) will w eniger G eld 
für Freizeitangebote lockermachen - im Vorjahr war es nur ein 
Viertel (24 Prozent).

54 Prozent der Befragten buchen ihren Urlaub in Österreich 
am l iebsten p er A nruf o der E -Mail d irekt b eim g ewünschten 
Hotel - im Vorjahr waren es 39 P rozent. Für ein Online-Portal 
im Internet entscheiden sich 42 Prozent (Vorjahr: 35 Prozent). 
Zu den a m häufi gsten g enutzten O nline-Plattformen g ehören 
dabei derzeit booking.com (37 Prozent), holidaycheck (36 Pro-
zent) und tr ivago (25 P rozent). Nur 13 P rozent gehen für die 
Buchung ihres Urlaubs im H eimatland in ein Reis ebüro (Vor-
jahr: 16 Prozent).

Knapp ein Viertel bucht sein Hotel bei einer privaten Reise 
in Österreich extrem kurzfristig - 13 Prozent wenige Tage vor 
dem Urlaubsstart, 9 Prozent etwa ein bis zwei Wochen im Vor-
hinein. „D ementsprechend wic htig ist, dass der S chneefall da 
ist“, so Pfarrhofer. 27 Prozent setzten auf eine längerfristige Pla-
nung und b uchen ihr Qua rtier etwa dr ei bis f ünf Monate vor 
dem Reiseantritt.

Die meisten Österreicher verbringen den Urlaub im eigenen 
Land in einem V ier-Sterne-Hotel ( 42 P rozent) o der in eine m 
Drei-Sterne-Haus (37 Prozent). 22 Prozent wählen ganz unter-
schiedliche Kategorien und nur 4 Prozent entscheiden sich für 
ein Luxushotel mit fünf Sternen.

Die s chneefreien W ochen v or W eihnachten s orgten zu-
nächst f ür eine Z urückhaltung der U rlauber b ei den H otelre-
servierungen für den Jänner. „Wir haben den Buchungsstopp in 
der Vorweihnachtszeit fast ha utnah g espürt - wir ha ben heu-
er wirk lich wa rten müssen, b is die er sten S chneefl ocken vom 
Himmel gefallen sind“, sagte die T ourismus-Obfrau der W irt-
schaft skammer, Petra Nocker-Schwarzenbacher, zur APA.

„Doch dann ging es los - die Buchungen starteten heuer mit 
dem 26./27. D ezember“, b erichtete die B ranchensprecherin. 
Wenn man sich die Zahlen ansehe, sei die Buchungslage nun im 
allgemeinen sehr gut. Punktuell gebe es aber auch starke Einbu-
ßen, räumte Nocker-Schwarzenbacher ein.

Der Jänner hingegen sei „eine Frage des Schnees“. „Wir kon-
kurrieren mit sämtlichen anderen Skigebieten europaweit und 
da die T emperaturen v or W eihnachten nic ht un bedingt f ür 
Winterurlaub gesprochen haben, hat man beim Buchen gewar-
tet“, so Nocker-Schwarzenbacher.
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WB Biach: Ergebnis der 
Urbefragung ist 
Demokratieimpuls mit 
klaren Aufträgen!
Tourismuszonen und Schanigärtenliberalisierung 
schnell umsetzen – Wien den Weg zur Weltstadt 
ebnen!

„Drei k lare B otschaft en und A uft räge“, so fasst Alexa nder 
Biach, Direktor des W iener Wirtschaft sbundes, die Er gebnisse 
zur Urbefragung der W irtschaft skammer Wien zusammen. In 
der Befragung, die Wirtschaft skammer Wien Präsident Walter 
Ruck bis 5. Dezember unter allen Unternehmerinnen und Un-
ternehmern d urchführen li eß, s prachen s ich 7 2,6 P rozent f ür 
Tourismuszonen in Wien, 80,9 Prozent für eine Liberalisierung 
der Schanigartenöff nung und 60,1 Prozent für eine Beitragssen-
kung der SVA Beiträge aus.

„Die M itglieder d er W irtschaft skammer W ien ha ben das 
Angebot v on P räsident Ruck a ngenommen und sic h ak tiv a n 
einem demokratiepolitischen Paradigmenwechsel in der K am-
mer beteiligt. Das Votum ist eindeutig und damit auch der Auf-
trag, den der P räsident von den M itgliedern erhal ten hat“, s o 
der Direktor des Wirtschaft sbundes Wien. „Der Grundstein ist 
gelegt, jetzt gilt es das Mosaik, dass sich Weltstadt Wien nennt, 
noch zu v erfeinern und die zw ei w esentlichen Teilchen dazu 
heißen Tourismuszonen und Schanigärten“, so Biach.

Chancen schaffen: Ermöglichen und nicht verhindern 

Der Direktor der größten Unternehmervertretung in Wien 
appelliert dabei an alle Beteiligten: „Lassen wir uns nicht durch 
ein Politikum vom Fortschritt aufh alten. Es g eht um Arb eits-
plätze, es geht um die Zukunft  und wir werden alle davon pro-
fi tieren.“ An eine Blockadenhaltung der Gewerkschaft  glaubt 
Biach nic ht: „Es gib t einen gül tigen Kollektivvertrag f ür ga nz 
Österreich, der la utet ein Z uschlagsplus von 100 P rozent und 
einen Ersatztag f rei, damit sind a uch die Voraussetzungen für 
Tourismuszonen g eklärt. Es wir d Z eit, dass W ien mi t allen 
anderen ac ht B undesländern und üb er 500 T ourismuszonen 
gleichzieht und das ohne Klassenkampf.“

Die S chanigartenliberalisierung sieht er eb enso als gr oßen 
Schritt: „Wenn es s chnell g eht, k önnen wir b ereits a b J änner 
oder Februar das „D olce Vita“ in W ien genießen und m üssen 
nicht mehr nac h Mailand jetten, sondern in unserem wunder-
schönen W ien K aff ee, Sac hertorte o der Wein g enießen“, und 
führt w eiter a us: „ eine Umsetzung ka nn s ehr ras ch g ehen, es 
liegt nur am Rathaus!“

SVA - Beitragssenkung bedeutet Entlastung für alle!

Besonders liegt B iach das Th ema der SV A En tlastung a m 
Herzen: „Unsere Unternehmer wissen, dass eine g enerelle Re-
duktion eine Entlastung für alle bedeutet und geben sich keinem 
Politikum hin. Vom Selbstbehalt kann man sich in zahlreichen 
Fällen befreien lassen. Eine Reduktion der Beiträge entlastet alle 

und vor allem den Mittelstand.“, und gibt sich kämpferisch „für 
mich als SVA Wien Obmann ist das ein klares Statement weiter 
in diese Richtung zu gehen und den Druck auf den Sozialminis-
ter zu verstärken.“

Abschließend gra tuliert der WB W ien Chef no ch Walter 
Ruck: „Er hat uns vorgelebt wie man in kürzester Zeit Demo-
kratie auf neue Beine stellen kann. Er lebt seinen Beruf auchin 
seiner Funktion. Ein Baumeister strebt immer nach Perfektion, 
das ist beachtlich!“

Arbeitsplätze nicht durch 
steuerbedingte Liquiditäts-
probleme gefährden

ÖHV (Wien): Die deutliche Absage des Bundesverfassungs-
gerichts zur Belastung von Arbeitgebern muss die Leitlinie für 
die öst erreichische S teuerdebatte s ein, f ordert die Ö HV. Von 
der Gewerkschaft  wünscht sie sich gemeinsame Anstrengungen 
zum Schutz bestehender und zur Schaff ung neuer Arbeitsplätze

Im V ordergrund der üb erhitzten S teuerdebatte s oll die 
nachhaltige S enkung der S taatsausgaben d urch Ref ormen s o-
wie die Sicherung von Wertschöpfung und Arbeitsplätzen sein, 
fordern die P räsidenten der Ö sterreichischen Hoteliervereini-
gung, Michaela Reitterer und Mag. Gregor Hoch. Das deutsche 
Bundesverfassungsgericht hält ganz k lar f est, dass U nterneh-
men aus volkswirtschaft lichen Gründen von Erbschaft ssteuern 
verschont werden sollen. „Dem schließen wir un s absolut an“, 
verweisen die P räsidenten a uf die en tsprechende, eindeu tige 
Passage in der Begründung des Bundesverfassungsgerichtshofs:

 cc) Die Verschonungsregelung soll vor allem Unternehmen 
schützen, die durch einen besonderen personalen Bezug des Erb-
lassers oder des Erben zum Unternehmen geprägt sind, wie es für 
Familienunternehmen typisch ist. Steuerlich begünstigt werden 
soll ihr produktives Vermögen, um den Bestand des Unterneh-
mens und s einer Arbeitsplätze nicht durch steuerbedingte Li-
quiditätsprobleme zu gefährden. An der Legitimität dieser Ziel-
setzung bestehen aus verfassungsrechtlicher Sicht keine Zweifel..

 
ÖHV setzt sich für Arbeitsplätze ein

Reitterer und Hoch appellieren an die Gewerkschaft , mitten 
in der Krise nicht weitere Arbeitsplätze zu gefährden. Notwen-
dig wäre eine deu tliche Klarstellung: „Deutschlands Hotellerie 
ist schon bei der M ehrwertsteuer bevorzugt. Wir müssen sehr 
darauf achtgeben, nicht auch bei Betriebsübergaben an Terrain 
zu v erlieren. S onst g efährden wir un seren W ettbewerbsvor-
sprung u nd d amit u nsere A rbeitsplätze. S chützen w ir d ie A r-
beitsplätze in unseren Betrieben – gemeinsam“, so das Angebot 
in Ric htung G ewerkschaft . D as g emeinsame Z iel m üsse die 
Schaff ung n euer A rbeitsplätze s ein. In d en v ergangenen z ehn 
Jahren stieg die Z ahl der B eschäft igten im T ourismus um 25 
%. Erbs chaft ssteuern auf B etriebe würden dies er Entwicklung 
einen deu tlichen D ämpfer v ersetzen, s o die B efürchtung der 
Experten.
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Rund 2.000 Touristiker 
demonstrierten gegen 
Steuerreform

Die Touristiker aus den w estlichen Bundesländern Vorarl-
berg, Tirol und Salzburg haben in Innsbruck gegen die Steuer-
reform demonstriert. Rund 2.000 Personen nahmen laut Polizei 
an dem Protestmarsch durch die L andeshauptstadt teil. Nach 
der Schlusskundgebung im Kongress übergaben die Touristiker 
eine Res olution g egen die Ref orm a n p olitische Vertreter a us 
den drei Ländern.

Friedlich und ruhig, ohne laute Parolen oder sonstige Rufe, 
marschierten die P rotestteilnehmer v om L andhausplatz üb er 
die Maria-Th eresien-Straße zum Kongress. Lediglich mit Plaka-
ten wie „Warum sind Feigmann, Schwachlehner und Co so...“, 
„Warum macht ihr uns kaputt?“ oder „Keine Vertretung für den 
Tourismus. LH ist Polizist und kein Politiker“ machten die De-
monstranten ihrem Ärger Luft .

Ihren U nmut üb er die P olitiker ä ußerten die T ouristiker 
auch b ei d er S chlusskundgebung. M it P fi ff en und B uh-Rufen 
wurde T irols L andeshauptmann G ünther Pla tter (Ö VP) b e-
grüßt als er die Bühne betrat. „Diese Kundgebung lässt nieman-
den kalt und a uch keinen Politiker der mi t Leib und S eele für 
den Tourismus st eht“, v ersicherte Pla tter den D emonstranten 
und erntete dafür erneut Pfi ff e und Buh-Rufe.

Es sei nicht absehbar gewesen, dass die Mehrwertsteuer bei 
Beherbergungen erhöht wird, meinte der Landeshauptmann. Er 
verlasse sich darauf, dass es im Bereich Tourismus bei der Steu-
erreform noch deutliche Nachbesserungen gebe. „Ich bin auch 
der Meinung, dass sich die Westachse hier deutlich artikulieren 
muss“, sagte Platter. Gespräch mit den L andeshauptleuten aus 
Vorarlberg und Salzburg habe es bereits gegeben.

Unterstützung erhiel ten die T ouristiker v on den W irt-
schaft skammern der drei Länder. „Die S teuerreform ist für 
mich viel Steuer und wenig Reform“, meinte Jürgen Bodenseer, 
Präsident der WK-T irol. Dies e Rechnung habe die B undesre-
gierung jedoch ohne die W irte gemacht. In Wien seien politi-
sche Ho ff nungsträger zu P roblemfeldern geworden, f ügte B o-
denseer hinzu.

Eine R ücknahme der Erhö hung der M ehrwertsteuer und 
der G runderwerbssteuer, d ie B ekämpfung v on „ unsinnigen 
Verordnungen aus Brüssel“ sowie praxisnahe Gesetze, kürzere 
Abschreibungszeiten und die R ücknahme v on unzum utbaren 
Strafen waren die Forderungen der Demonstranten. Tirols Lan-
deshauptmann Günther Platter (ÖVP), L Abg. Monika Vonier 
(ÖVP) a us Vorarlberg und Salzb urgs L Abg. H ans S charfetter 
(ÖVP) nahmen die Resolution der Touristiker entgegen.

Schweizer Tourismus-
branche „unter Schock“

Die Schweizer Tourismusbranche steht laut dem Direktor 
von Schweiz Tourismus, Jürg Schmid, vor „entscheidenden Ta-
gen“. Kurz vor der Hochsaison habe die Tourismusbranche den 
Entscheid der N ationalbank f ür ein Ende des M indestkurses 
zum Euro sofort zu spüren bekommen, sagte Schmid in einem 
Interview mi t der W estschweizer S onntagszeitung „L e M atin 
Dimanche“.

„Die T elefone ha ben s ofort 
aufgehört zu läuten und vor allem 
sind die Online-Res ervierungen 
plötzlich a usgeblieben“, erzähl te 
Schmid weiter. Die Ankündigung, 
so kurz vor der Hochsaison, habe 
bei den ausländischen Kunden Unsicherheit ausgelöst. Schweiz 
Tourismus stehe nach wie vor „unter Schock“.

Sollte die P arität zwischen Franken und E uro anhalten, er-
wartet S chmid eine b edeutende Red uktion der L ogiernächte. 
Am empfi ndlichsten auf Preiserhöhungen reagierten Gäste aus 
Deutschland und den Niederlanden, sagte er.

Bei Touristen aus China und S üdostasien, die auch andere 
europäische L änder b esuchten, wirk ten sic h die W echselkur-
sturbulenzen dagegen weniger st ark a us. Das wichtigste Kun-
densegment seien nun die Schweizerinnen und Schweizer. „Wir 
müssen sie davon überzeugen, in der Schweiz zu bleiben“, sagte 
Schmid.

Trotz des schwierigen Ausblicks ruft  Schmid dazu auf, zuerst 
einmal a bzuwarten, wie sic h die S ituation entwickelt und wie 
sich der F ranken gegenüber den a nderen Währungen p ositio-
niert. Die B ranche habe die B undesbehörden bisher nicht um 
Hilfen angegangen, es gebe aber Diskussionen, sagte Schmid. Er 
hoff e, es komme nicht soweit.

Kolosseum mit Rekord-
besucherzahl im Jahr 2014 

Das Kolosseum in Ro m v erzeichnet tr otz s eit Monaten a n-
dauernden Rest aurierungsarbeiten einen B esucherrekord. 6,262  
Millionen Menschen besichtigten 2014 das Wahrzeichen der ita-
lienischen Hauptstadt. Das sind 12,2 Prozent mehr als im Vorjahr.

Auf dem a rchäologischen Gelände aus Kolosseum, Palatin-
Hügel und Forum Romanum wurde ein Besucherwachstum von 
11,7 Prozent registriert, teilte Roms Denkmalschutz mit. Posi-
tive Zahlen meldete auch das nationale römische Museum mit 
einem Besucherplus von 25 Prozent.

Das Kolosseum wurde zwischen 70 und 80 nach Christus 
erbaut und wa r bei den al ten Römern blutiger Schauplatz von 
öff entlichen H inrichtungen o der Gladia torenkämpfen. N eben 
dem Forum gehört es zu den beliebtesten Touristenattraktionen 
in Italien. Derzeit wird es für rund 25 Millionen Euro restauriert 
– unterstützt vom Modekonzern Tod‘s.
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MN0607   Magnet Keramik 
Hofburg

MN0606   Magnet 
Keramik Prater Riesenrad

MN0604   Magnet Keramik
Staatsoper mit Mozart

MN0603   Magnet Keramik 
Schönbrunn

MN0601   Magnet Keramik 
Stephansdom

M0551   Magnet Holz Kärntner-
strasse

M0517   Magnet Holz RathausM0513   Magnet Holz Schloß 
Schönbrunn / Gloriette

M0507   Magnet Holz Hofburg M0506   Magnet Holz 
Prater Riesenrad

M0317   Magnet Holz Rathaus M0351   Magnet Holz Ringstrasse 
Wien

M0301   Magnet Holz 
Stephansdom

M0306   Magnet Holz 
Prater Riesenrad

M0501   Magnet Holz 
Stephansdom

M0303   Magnet Holz Schloß 
Schönbrunn

M0304   Magnet Holz Staatsoper

M0250   Magnet Glanz Panorama 
Wien

M0216   Magnet Glanz SecessionM0215   Magnet Glanz KarlsplatzM0204   Magnet Glanz
Staatsoper mit Mozart

M0293   Magnet Glanz 
Mucha

M0292   Magnet Glanz 
Mucha

M0291   Magnet Glanz 
Mucha

M0290   Magnet Glanz 
Mucha

M0222   Magnet Glanz 
Wolfgang Amadeus 

Mozart

M0206   Magnet Glanz 
Prater Riesenrad

M0201   Magnet Glanz 
Stephansdom

M0104   Magnet Karton
Staatsoper mit Mozart

M0103   Magnet Karton Schloß 
Schönbrunn

M0123   Magnet Karton 
Johann Strauss

M0122   Magnet Karton 
Wolfgang Amadeus 

Mozart

M0106   Magnet Karton 
Prater Riesenrad

M0101   Magnet Karton 
Stephansdom

Neue Magnete, WPK-Karten 
und Lesezeichen 2015
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3000B20   Magnet Por-
zellan Kaiserin Elisabeth

3000B20G   Magnet 
Porzellan Kaiserin Sissi

3000B60   Magnet
Porzellan Adler

3000B80   Magnet
Porzellan Wien 13 Motive

3000B81   Magnet
Porzellan Wien 3 Motive

3000B83   Magnet
Porzellan Wien 4 Motive

22240   Magnet Porzellan 
Alt Wien Prater 5x5cm

MN0722   Magnet Stöpsel 
Metall Wolfgang Amadeus 

Mozart

MN0707   Magnet Stöpsel 
Metall Hofburg

MN0706   Magnet Stöpsel 
Metall Prater Riesenrad

MN0704   Magnet Stöpsel 
Metall Staatsoper mit 

Mozart

MN0703   Magnet Stöpsel 
Metall Schönbrunn

MN0701   Magnet Stöpsel 
Metall Stephansdom

MB0628   Magnet 
Keramik Stephansdom

MB0629   Magnet 
Keramik Prater Riesenrad

MB0627   Magnet 
Keramik Stephansdom

MB0626   Magnet 
Keramik Adler

MB0625   Magnet 
Keramik Stephansdom

M0703   Magnet Keramik Schloß 
Schönbrunn

M0651   Magnet Keramik Ring-
strasse

M0616   Magnet Keramik Seces-
sion

M0604   Magnet Keramik
Staatsoper mit Mozart

M0603   Magnet Keramik 
Schönbrunn

M0706   Magnet Keramik 
Prater Riesenrad bei 

Nacht

M0701   Magnet Keramik 
Stephansdom

M0693   Magnet Keramik 
Mucha „Reverie“

M0692   Magnet Keramik 
Mucha „Zodiac“

M0690   Magnet Keramik 
Mucha „Princess 

Hyacinth“

M0633   Magnet Keramik 
Klimt

M0632   Magnet Keramik 
Klimt „Judith“

M0631   Magnet Keramik 
Klimt „Adele Bloch“

M0630   Magnet Keramik 
Klimt „Der Kuss“

M0623   Magnet Keramik 
Johann Strauss

M0607   Magnet Keramik 
Hofburg

M0606   Magnet Keramik 
Prater Riesenrad

M0601   Magnet Keramik 
Stephansdom

MF0422   Magnet 
Keramik Wolfgang Ama-

deus Mozart

M0423   Magnet Keramik 
Johann Strauss

M0422   Magnet Keramik 
Wolfgang Amadeus 

Mozart

M0415   Magnet Keramik 
Karlskirche

M0406   Magnet Keramik 
Prater Riesenrad

M0403   Magnet Keramik 
Schönbrunn

M0401   Magnet Keramik 
Stephansdom
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70007G   Magnet Acryl Hofburg70022G   Magnet Acryl 
Wolfgang Amadeus Mozart

70020G   Magnet Acryl 
Kaiserin Elisabeth

70006G   Magnet Acryl 
Prater Riesenrad

70001G   Magnet Acryl 
Stephansdom

70003G   Magnet Acryl
Schönbrunn

70004G   Magnet Acryl
Staatsoper

70076   Wien 9 Motive700314   Sp. Hofreitschule700006   Wien Prater 11 Motive

70075   Wiener Schnitzel70039   Wien 8 Motive70021   K.F.J. & K. Elisabeth70018   Alt Wien 3 Motive70017   Wien 19 Motive

70096   Adler70063   Wien 9 Motive70035   Schubert, 
Beethoven, Mozart, 

Strauss

70030   Klimt „Der Kuss“70024   Wien 6 Motive700227   Wien Hundert-
wasser Haus

700210   Sissi „Kaiserin 
Elisabeth“

13830G   Magnet-
Flaschenöffner Klimt „Der 

Kuss“

13860G   Magnet-
Flaschenöffner Adler

618BM   Magnet Metall 
Ritter auf Pferd

606BM   Magnet Metall 
Bierkrug „Austria“

603BM   Magnet Metall614B81   Magnet-
Flaschenöffner 3 Motive

614B60   Magnet-
Flaschenöffner Adler

13481G   Magnet 
Keramik Becher
Stephansdom

13480G   Magnet 
Keramik Wien
Stephansdom

610B82   Magnet Wien 
7 Motive

610B60   Magnet Adler13485G   Magnet Wien13484G   Magnet Wien Panorama 
gestanzt

13497G   Magnet Klimt 
„Der Kuss“ gestanzt

13499G   Magnet Lippen 
Vienna

13494G   Magnet Krone 
mit Glitter

13495G   Magnet Wien 
Stephansdom

13482G   Magnet I Love 
Vienna Mix

13492G   Magnet Wien 
Pergament Hofburg

13493G   Magnet Wien 
Pergament Stephansdom
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F01   Feuerzeug Wien Set 50 Stk.

Lesezeichen Ständer für 6 Lesezeichen

L0101   Lesezeichen
Stephansdom/Kärntnerstr.

L0223   Lesezeichen
Johann Strauss/Staatsoper

L0322   Lesezeichen
Mozart/Staatsoper

L0406   Lesezeichen
Prater Riesenr./Panorama Wien

L0501   Lesezeichen
Stephansdom/Hofburg

L0630   Lesezeichen
Klimt „Der Kuss“

L0731   Lesezeichen
Klimt „Adele Bloch“

L0832   Lesezeichen
Klimt „Judith“

P06   WPK   RathausP05   WPK   Staatsoper mit MozartP03   WPK   Schönbrunn

P09   WPK   Klimt „Der Kuss“P08   WPK Klimt „Judith“P07   WPK   StephansdomP04   WPK   HofburgP02   WPK   Prater Riesenrad 
bei Nacht

P01   WPK   Stephansdom

80030G   Handtaschen-
halter Klimt „Der Kuss“

80020G   Handtaschen-
halter Kaiserin Elisabeth

13382G   Aschenbecher 
Glas Rund I Love Vienna

13382EG   Aschenbecher 
Glas Eckig I Love Vienna

68964G   Zippo I Love 
Vienna

764   Feuerzeug Austria

Ansichtskarten WPK auf Spezialkarton

Lesezeichen

Feuerzeuge, Aschenbecher & Handtaschenhalter
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201BM   Vase Porzellan mit Henkel 
vergoldet   10cm

164BM   Vase Porzellan mit 
Goldrand   10cm

137BM   Vase Porzellan mit 
Goldrand   16cm

136BM   Vase Porzellan mit 
Goldrand   12cm

87BM   Bierkrug Steinzeug   6cm

570BDM   Bierkrug Steinzeug mit 
Deckel   17,7cm

550BDM   Bierkrug Steinzeug mit 
Deckel   10cm

1725BDM   Bierkrug Steinzeug m. 
Zinndeckel   0,5l

1725BM   Bierkrug Steinzeug   0,5l1727BM   Bierkrug Steinzeug   1l

1025BDM   Bierkrug Porzellan m. 
Goldr. m. Deckel   0,5l

1025BM   Bierkrug Porzellan m. 
Goldrand   0,5l

373BDM   Bierkrug Porzellan mit 
Zinndeckel   0,5l

373BM   Bierkrug Porzellan   0,5l371BM   Moccatasse Set vergoldet   
7cm

949BM   Tasse Porzellan Espresso   948BM   Tasse Porzellan „Roma“   
7,5cm

941BM   Tasse Porzellan „Raphael“   930BM   Tasse Porzellan „Bayreuth“   903BM   Becher Porzellan „Corner“   
0,25l

124BMS   Becher Keramik „Wiesbaden“   0,3l 124BMS   Becher Keramik „Wiesbaden“   0,3l - ENTWURF

Artikel mit eigenem Motiv
(oder Ortsmotiv auf Anfrage) – Glas / Keramik / Porzellan / Metall
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1349BKM   Stamperl Glas Set m. 
Goldrand + Box   

48BM   Taschenflasche Glas mit 
Bügelverschluss   0,1l

49BM   Taschenflasche Glas mit 
Bügelverschluss   0,25l

156BM   Winzerbecher Glas mit 
Goldrand   0,25l

154BM   Glas mit Goldrand   1/8l

314BM   Weinrömer Glas mit 
Goldrand   0,1l

93BM   Biertulpe Glas mit Goldrand   
0,25l

95BM   Bierglas Weizen mit 
Goldrand   0,5l

75BM   Stamperl Glas Stiefel m. 
Goldrand   4cl

78BM   Bierglas Stiefel m. Goldrand   
0,5l

25BM_   Glas mit Henkel m. 
Goldrand   0,25cl

457BM   Bierkrug Glas mit Goldrand   
0,4l

456BDM   Bierkrug Glas mit
Zinndeckel   0,4l

456BM   Bierkrug Glas mit Goldrand   
0,4l

455BM   Bierkrug Glas mit Goldrand   
0,2l

800BM   Taschenmesser Metall   604BM   Flachmann Metall   
9,5x10cm

11BM99   Fingerhut Porzellan m. 
Goldrand + Box   3,3x2,4cm

11BM   Fingerhut Porzellan mit 
Goldrand   2,6cm

613BM   Eierbecher Porzellan m. 
Goldrand   

297BM   Aschenbecher Porzellan 
mit Goldrand   9cm

1705BM   Aschenbecher Porzellan 
m. Goldrand   10cm

670BM   Aschenbecher Porzellan   
8cm

401BKM   Salz- und Pfefferstreuer 
Porzellan Set mit Tablett + Box   

3cm

400BKM   Salz- und Pfefferstreuer 
Porzellan Set + Box   7cm

217BM   Glocke Porzellan Stiel 
vergoldet   8cm

999BM   Sparschwein Keramik mit 
Plastikverschl.   8x9cm

1515BM   Kachel Keramik m. Plasti-
krahmen   15cm

300BM   Teller Porzellan   10cm320BKM   Teller Porzellan mit 
Goldrand + Box   11cm

294BGM   Wandteller Porzellan mit 
Goldrelief    19cm

293BM   Wandteller Porzellan mit 
Goldrand und Aufhänger   24cm

493BM   Wandteller mit Goldrand 
und Aufhänger   25cm

490BM   Teller Porzellan   19cm 490BGM   Teller Porzellan mit 
Goldrand   19cm
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3000BM   Magnet Tellerchen
Porzellan m. Goldrand   6cm

603BM   Magnet Metall   5cm805BM   Magnet Metall „Österreich 
Landkarte“   6cm

618BM   Magnet Metall Ritter auf 
Pferd   6x7cm

610BM   Magnet Metall „Austria“   
5,5cm

606BM   Magnet Metall Bierkrug 
„Austria“   5,8cm

650BM   Aschenbecher Glas 
satiniert   7cm

67BM   Aschenbecher Glas satiniert   
10,7cm

66BM   Aschenbecher Glas   
10,7cm

65BM   Aschenbecher Glas   7cm666BM   Glas Set 4 Stk. + Box   

130BGM   Stamperl Glas satiniert 
Set + schmiedeeis. Gest.   

13BGM   Stamperl Glas Set m. 
Goldrand + schmiedeeis. Gest.   

140BGM   Stamperl Glas satiniert 
Set + schmiedeeis. Gest.   

14BGM   Stamperl Glas m. 
Goldrand Set + schmiedeeis. Gest.   

14BKM   Stamperl m. Goldrand 
Glas Set 6 Stk. + Box   5cl

88BGM   Stamperl Glas mit Henkel 
m. Goldrand Set + schmiedeeis. 

Gest.   

256BM   Stamperl mit Henkel Glas 
satiniert   4cl

26BM   Stamperl mit Henkel Glas m. 
Goldrand   6,5cl

880BM   Stamperl Glas mit Henkel 
satiniert   2cl

88BM   Stamperl Glas mit Goldrand   
6cm

130BM   Stamperl Glas satiniert
2cl

13BM   Stamperl Glas mit Goldrand   
2cl

6BM   Stamperl Glas Zylinder m. 
Goldrand   6,5cl

5BM   Stamperl Glas Zylinder 
satiniert    6,5cl

14BM   Stamperl Glas m. Goldrand   
5cl

614BM   Magnet-Flaschenöffner 
Metall Bierkrug   9,5cm

607BM   Magnet-Flaschenöffner 
Metall   6,6cm

612BM   Pin Metall „Austria“ m. 
Stecker   3cm

52BM   Pillendose mit
Porzellandeckel   5cm

53BM   Taschenaschenbecher   
5,5cm

Produkte für eigenes 
oder vorhandenes buntes 

Ortsmotiv.      

Ortsmotive auf Anfrage.
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9461M   Schnupftabakdose m. 
Platinrand SW Motiv

   8cm

1450M-1   Betthupferldose m. 
Deckel SW Motiv   7,8x11,5cm

5080M   Aschenbecher 2 Abl. 
Platinrand SW Motiv

   11cm

5050M   Aschenbecher 4 Abl. 
Platinrand SW Motiv   8cm

5040M   Aschenbecher 3 Abl. 
Platinrand SW Motiv   8cm

9350M   Glocke Holzgriff m.
Platinrand SW Motiv   12cm

9810M   Fingerhut Porz. SW Motiv
   2,6cm

9180M   Eierbecher m. Platinrand  
SW Motiv   5cm

9130M   Salz und Pfeffer Streuer 
3-tlg SW Motiv

9850M   Glocken m. Platinrand SW 
Motiv   9,5cm

9430M   Kaffeebecher m. Henkel 
Porz. SW Motiv   

2060M   Häferl schlank SW Motiv   
11cm

9450M   Häferl mit Henkel SW Motiv   
9,3cm

9630M   Häferl SW Motiv   6,7cm

9020M   Krug  1/16l SW Motiv   9660M   Krug 1/2l Steinzeug SW 
Motiv   

9194M   Krug 1/2l m. Platinr. m. 
Spitzdeckel SW Motiv   

9198DM   Krug 1/2l m. Platinrand m. 
Flachdeckel SW Motiv   

9190M   Krug 1/2l SW Motiv   18cm

8100M   Untersetzer SW Motiv   
10cm

8150M   Teller m. Platinrand SW 
Motiv   15cm

8190M   Teller m. Platinrand SW 
Motiv   19cm

7083M   Kachel in Kunststoffrahmen 
SW Motiv   15cm

8051M   Magnetteller m. Platinr. SW 
Motiv   5,8cm

9880M   Sparschwein SW Motiv   
8x9cm

8240M   Teller SW Motiv   24cm

9668DM   Krug 1/2l mit Flachdeckel 
SW Motiv   

Hunderte Ortsmotive vorhanden
Auch eigene Motive möglich!

9531M   Becher SW Motiv

Artikel mit eigenem Motiv
(oder Ortsmotiv auf Anfrage)

Schwarz-Weiß mit Platinrand aus Keramik & Porzellan
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662901   Aufnäher Stoff 
Mayrhofen

66290   Aufnäher Stoff 
Mayrhofen

66281   Aufnäher Stoff 
Gerlos/Tirol

66233   Aufnäher Stoff 
Kramsach/Tirol

66156   Aufnäher Stoff 
Gries am Brenner

661501   Aufnäher Stoff 
Steinach am Brenner

66150   Aufnäher Stoff 
Steinach am Brenner

661081   Aufnäher Stoff 
Scharnitz/Tirol

66108   Aufnäher Stoff 
Scharnitz/Tirol

661001   Aufnäher Stoff 
Seefeld/Tirol

66100   Aufnäher Stoff 
Seefeld/Tirol

660802   Aufnäher Stoff 
Igls/Tirol

660801   Aufnäher Stoff 
Igls/Tirol

66080   Aufnäher Stoff 
Igls/Tirol

660204   Aufnäher Stoff 
Innsbruck

660203   Aufnäher Stoff 
Innsbruck

660202   Aufnäher Stoff 
Innsbruck

660201   Aufnäher Stoff 
Innsbruck

66020   Aufnäher Stoff 
Innsbruck

60004   Aufnäher Stoff 
Tirol

60003   Aufnäher Stoff 
Achensee/Tirol

60001   Aufnäher Stoff 
Europabrücke

6000   Aufnäher Stoff 
Tirol

55754   Aufnäher Stoff 
Hinterglemm

557531   Aufnäher Stoff 
Saalbach

55753   Aufnäher Stoff 
Saalbach

55710   Aufnäher Stoff 
Kaprun

557002   

550201   Aufnäher Stoff 
Salzburg

557001   Aufnäher Stoff 
Zell Am See

55700   Aufnäher Stoff 
Zell Am See

553601   Aufnäher Stoff 
Wiesses Rössl

55360   Aufnäher Stoff 
St. Wolfgang

55090   Aufnäher Stoff 
Lofer

550202   Aufnäher Stoff 
Salzburg

55020   Salzburg50002   Aufnäher Stoff 
Gasteinertal

50001   Aufnäher Stoff 
Grossglockner

448201   Aufnäher Stoff 
Bad Ischl

444820   Aufnäher Stoff 
Bad Ischl

44810   Aufnäher44573   Aufnäher Stoff 
Hinterstoder

440201   Aufnäher 
Stoff Linz

44020   Aufnäher Stoff 
Linz

44010   Aufnäher Stoff 
Linz

40001   Aufnäher Stoff 
Salzkammergut

4000   Aufnäher Stoff 
Oberösterreich

33390   Aufnäher Stoff 
Melk

20000   Aufnäher Stoff 
Niederösterreich

Es gibt sie noch
die echten gewebten Stoffwappen
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663702   Aufnäher Stoff 
Kitzbühel

663701   Aufnäher Stoff 
Kitzbühel

66365   Aufnäher Stoff 
Kirchberg/Tirol

66364   Aufnäher Stoff 
Brixen i. Th.

66363   Aufnäher Stoff 
Westendorf

66332   Aufnäher Stoff 
Kufstein/Tirol

66300   Aufnäher Stoff 
Wörgl/Tirol

995461   Aufnäher Stoff 
Kleinkirchheim

99546   Aufnäher Stoff 
Kleinkirchheim

99500   Aufnäher Stoff 
Villach

992201   Aufnäher Stoff 
Velden/Wörthersee

99220   Aufnäher Stoff 
Velden/Wörthersee

99210   Aufnäher Stoff 
Pörtschach/Wörthersee

99201   Aufnäher Stoff 
Krum pendorf/W.-See

99020   Aufnäher Stoff 
Klagenfurt

90003   Aufnäher Stoff 
Faakersee/Kärnten

90002   Aufnäher Stoff 
Wörthersee/Kärnten

90001   Aufnäher Stoff 
Kärnten

9000   Aufnäher Stoff 
Kärnten

88970   Aufnäher Stoff 
Schladming

880201   Aufnäher Stoff 
Graz

88020   Aufnäher Stoff 
Graz

80002   Aufnäher Stoff 
Dachstein

80001   Aufnäher Stoff 
Ausseerland

8000   Aufnäher Stoff 
Burgenland

77072   Aufnäher Stoff 
Mörbisch

77071   Aufnäher Stoff 
Rust

770002   Aufnäher Stoff 
Pannonia

770001   Aufnäher Stoff 
Burgenland

7000   Aufnäher Stoff 
Burgenland

66900   Aufnäher Stoff 
Bregenzerwald

66764   Aufnäher Stoff 
Lech/Arlberg

66763   Aufnäher Stoff 
Zürs Am Arlberg

667004   Aufnäher Stoff 
Montafon

667003   Aufnäher Stoff 
Montafon

667001   Aufnäher Stoff 
Vorarlberg

66700   Aufnäher Stoff 
Vorarlberg

66631   Aufnäher Stoff 
Lermoos/Tirol

66600   Aufnäher Stoff 
Reutte/Tirol

665801   Aufnäher Stoff 
St. Anton Am Arlberg

66580   Aufnäher Stoff 
St. Anton Am Arlberg

664561   Aufnäher Stoff 
Gurgl/Hochgurgl

663703   Aufnäher Stoff 
Kitzbühel

66456   Aufnäher Stoff 
Obergurgl

664521   Aufnäher Stoff 
Sölden

66452   Aufnäher Stoff 
Sölden

663821   Aufnäher Stoff 
Kirchdorf/Tirol

66382   Aufnäher Stoff 
Kirchdorf/Tirol

66380   Aufnäher Stoff 
St. Johann/Tirol

99871   Aufnäher Stoff 
Millstättersee/Kärnten

998001   Aufnäher Stoff 
Spittal-Millstatt

99800   Aufnäher Stoff 
Spittal/Drau

99762   Aufnäher Stoff 
Weissensee/Kärnten

99611   Aufnäher Stoff 
Gailtal/Kärnten

99570   Aufnäher Stoff 
Ossiachersee/Kärnten

Gewebte 
Stoff -

wappen 
5,5 cm x 7 cm
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39B8039B7939B7839B7739B7239B7139B7039B69
28B69 28B0 28B78 28B79 28B80

39B10439B10339B10239B10139B10039B8339B8239B81
28B81 28B82 28B83 28B101 28B102 28B104

39B11239B11139B11039B10939B10839B10739B10639B105
28B105 28B107 28B108 28B109 28B112

39B17539B17439B17339B17239B17139B11539B11439B113
28B114 28B115 28B172 28B174

39G5639G4239G1539G1139B17939B17839B17739B176
28B176 28B178 28B179

Goldfolienbild
Rahmengröße: 10,2cm x  9,2cm

Bildgröße: 4,3cm x 3,3cm

Aus diesen Motiven können Sie wählen: Nr. 39.. Goldfolienbild / Nr. 28.. Goldfolienmagnet

Goldfolienmagnet
Bildgröße: 4,3cm x 3,3cm

Die kleine Kunstgalerie
Goldfolien- Bilder & Magnete – 23 Karat vergoldet

Nr.: 39 . . . Nr.: 28 . . .
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39D0839D0739D0639D0539D0439D0339D0239D01
28D01 28D02 28D03 28D04 28D05 28D06

39D2339D2039D1939D1539D1439D1339D1239D10
28D12 28D14 28D15 28D19 28D20 28D23

39D5739D3139D3039D2939D2839D2739D2639D25
28D25 28D26 28D27 28D28 28D29 28D30 28D31

39L0739L0539L0439D20439D20339D10139D10039D58
28D58 28D100 28D101 28D203 28L04 28L05 28L07

39L1739L1639L1539L1439L1339L1239L11
28L11 28L12 28L13 28L14 28L15 28L16 28L17

39LR0939LR0839LR0739LR0639LM0439LM0339LM0239LM01

39LS0839LS0739LS0639LS0539LS0439LS0339LS0239LS01

39H1839H1739H1639H1539LS1239LS1139LS1039LS09
28H15 28H16 28H17 28H18
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39V2639V2539V2439V2339V1239V1139V1039V09
28V09 28V10 28V11 28V12 28V23 28V24 28V25 28V26

39K3539J3639J3439V3139V3039V2939V2839V27
28V27 28V28 28V29 28V30 28V31 28J36 28K35

39S9939S9839S9739S9639S10339S10239S10139S100
28S100 28S101 28S102 28S103 28S96 28S97 28S98 28S99

39D20739D20639D20539D10839D5139D37
28D205 28D206 28D207

39H1439H1339K2239K2139K2039K19
28K19 28K20 28K22 28H13 28H14

39L0339L0239L0139G1239J18339J116
28L01 28L02 28L03

39L2139L2039L1939L1039L0939L08
28L08 28L09 28L10 28L19 28L20 28L21

39LM0639LM0539L2639L2539L2339L22
28L22 28L23 28L25

39V0839V0739V0639V0539V0439V0339V0239V01
28V01 28V02 28V03 28V04 28V05 28V06 28V07 28V08
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2823281128102808 285005285004

285001 285002 28302822

2821 2820G2820

2812

2810H2801

280728062805280428032802

Goldfolienmagnet

39LM0839LM0739LR0539LR0439LR0239LR01

28A01 28A02 28A03 28A04 28A05 28A06

39A1239A1139A1039A0939A0839A07
28A07 28A08 28A09 28A10

39A2139A2039A13
28A17 28A18 28A19 28A20 28A21

39A2739A2639A2539A2339A22
28A22 28A23 28A25 28A26 28A27

Produktion 
mit eigenem 

Motiv 
möglich

Goldfolienmagnete – 23 Karat vergoldet – Wien und Salzburg
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3901   Stephansdom   
9,5x10,5cm

3910H   Hundertwasser-Haus   
9,5x10,5cm

3912   Kahlenberg   9,5x10,5cm 3930   Klimt „Der Kuss“   
9,5x10,5cm

3922   Mozart   9,5x10,5cm 3921   Kaiser Franz Joseph   
9,5x10,5cm

3902   Am Hof   10,5x9,5cm 3903   Schloss Schönbrunn   
10,5x9,5cm

3904   Staatsoper   10,5x9,5cm 3923   Strauss   10,5x9,5cm 3920   Kaiserin Elisabeth   
9,5x10,5cm

3920G   Kaiserin Elisabeth   
9,5x10,5cm

3905   Parlament   10,5x9,5cm 3906   Prater   10,5x9,5cm 3907   Hofburg   10,5x9,5cm 3908   Belvedere   10,5x9,5cm 3910   Hundertwasser-Haus   
10,5x9,5cm

3911   Spanische Hofreitschule   
10,5x9,5cm

9910   Hundertwasser-Haus
B 12x9cm - R 25,5x22,5cm

9907   Hofburg
B 12x9cm - R 25,5x22,5cm

9906   Prater
B 12x9cm - R 25,5x22,5cm

9903   Schloss Schönbrunn
B 12x9cm - R 25,5x22,5cm

9930   Klimt „Der Kuss“   B 9x12cm - R 22,5x25,5cm

9920   Kaiserin Elisabeth   
B 9x12cm - R 22,5x25,5cm

9901   Stephansdom
B 9x12cm - R 22,5x25,5cm

Goldfolienbilder – 23 Karat vergoldet

Goldfolienbilder mit Goldrahmen
23 Karat vergoldet
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U05   Untersetzer Holz Wien Set 6 Stk. + Ständer

U06   Untersetzer Karton Mucha Set 6 Stk. + Ständer

U04   Untersetzer Karton Klimt Set 6 Stk. + Ständer

U03   Untersetzer Karton Wien Set 6 Stk. + Ständer

U02   Untersetzer Karton Wien Set 6 Stk. + Ständer

U01   Untersetzer Karton Wien Set 6 Stk. + Ständer

Untersetzer aus Spezialkarton
mit Ständer aus Holz
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9261820
Kaiserin Elisabeth

Bild auf Leinen mit Goldrahmen
18x24cm

9261821
Kaiser Franz Josef

Bild auf Leinen mit Goldrahmen
18x24cm

92618216
„Die Erfüllung“   

Bild auf Leinen mit Goldrahmen
18x24cm

92618219
„Die drei Lebensalter“   

Bild auf Leinen mit Goldrahmen
18x24cm

9261830
„Der Kuss“

Bild auf Leinen mit Goldrahmen 
18x24cm

Hundertwasser-Haus
91810 Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 18x24cm
92410 Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 24x30cm
93010 Bild auf Leinen 40x30cm

Hundertwasser-Haus
91810H Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 

24x18cm
92410H Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 

30x24cm
93010H Bild auf Leinen 30x40cm

Stephansdom
91801 Bild auf Leinen auf Sp. Rahmen 

18x24cm
92401 Bild auf Leinen auf Sp. Rahmen 

30x24cm
93001 Bild auf Leinen 30x40cm

Kaiserin Elisabeth
91820 Bild auf Leinen auf Sp. Rahmen 

18x24cm
92420 Bild auf Leinen aus Sp. Rahmen 

24x30cm
93001 Bild auf Leinen 30x40cm

„Die Erfüllung“
918216 Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 18x24cm
924216 Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 24x30cm
930216 Bild auf Leinen 30x40cm

„Die drei Lebensalter“
918219 Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 18x24cm
924219 Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 24x30cm
93019 Bild auf Leinen 30x40cm

„Der ´Kuss“
91830 Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 18x24cm
924230 Bild auf Leinen auf Sp.Rahmen 24x30cm
93030 Bild auf Leinen 30x40cm

45440P   Verpackung Rohr, Pappe 43x4,5cm 45440A   Verpackung Rohr, Acryl 43x4,5cm

Leinenbilder mit beliebten Motiven
gerollt / auf Sperrholzplatte / mit Rahmen

Zu beziehen bei Horowitz & Weege Ges.m.b.H. - eMail: office@horowitz-weege.at - Tel.: 01 4781888 - Fax: DW 52
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